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Die - verflossene Woche herrschte eine Hitze,

wie man sie seit Jahren nicht mehr gewöhnt
ist und man war versucht zu glauben , dieselbe
sei direkt aus unseren afrikanischen Kolonien

importirt . Besonders unsere Brüder in de »

Kaisers Rock hatten viel darunter zu leiden ,
galt es doch , die Vorbereitungen zum dies¬

jährigen „Krieg im Frieden " zu treffen . Nun¬

mehr sind unsere ÄaterlandSoertheidiger Zn den
Manövern ausgerückt , welche beim >4 . Armee¬

korps diesmal von besonderer Bedeutung sind ,
als denselben später auch der Kaiser als

oberster Kriegsherr anwohnen wird . Das Heer
ist im - deutschen Reiche von hervorragender Be¬

deutung , nur die Schlagfertigkeit desselben ist
im Stande , dessen Bestand und Europa den
Frieden zu sichtzrn , der den Völkern so noth
thut , weil der Kamps um 's Dasein von Jahr
zu Jahr schwerer wird . Unsere guten Freunde
in West und Oft bieten deshalb auch Alles
ans , uns auf dem militärischen Gebiete zu über¬
flügeln und darum bestand bei uns die Absicht,
die Scharnhorst ' fche Idee von der allgemeinen
Wehrpflicht vollständig zur Wahrheit werden
zu lassen und als Acquivalent die zweijährige
Dienstzeit für sämmtliche Fußtruppen
einzuführcn . Noch ehe aber die erwartete neue
MMKrvorlage in der Oeffentlichkeit erschien,
wurde von der OppositiouSpresse der Plan in
allen Tonarten bekämpft , trotzdem diese sich
stets für die zweijährige Dienstzeit bisher be-

eijtert hatte . Nunurchr tznrd dieses Treiben
em Ende ''

finden , denn der Kaiser Hai mit aller
Deutlichkeit sich gegen die zweijährige Dienstzeit
ausgesprochen . Er erklärte mit kurzen Worten ,
eine kleinere Armee mit längerer Dienstzeit sei
ihm lieber wie eine größere mit kürzerer Dienst¬
zeit . Wir maßen uns nichts weniger an , als
Autoritäten auf militärischen ! Gebiete zu feilt ,
doch wäre uns die zweijährige Dienstzeit sehr
sympathisch gewesen und wir erklären dies nur
deshalb öffentlich , weil auch in höheren Osfizicrs -

kreisen dieselbe vielfach befürwortet wurde . Des¬
halb glauben wir auch, daß die Frage der zwei¬
jährigen Dienstzeit nur vertagt , nicht endgiltig
aufgegeben ist. Wenn unsere Nachbarn in Ost
und West mit ihren Rüstungen fortfahren ,
müssen wir schließlich doch folgen und ohne

Herabsetzung der Dienstzeit dürfte dies kaum

möglich sein , ist das Heeresbudget ohnedies

schon
'
unerträglich hoch . Vergnügen dürften

übrigens an diesem Entscheid hauptsächlich die

Tabakbanern und Branntweinbrenner findet !,
hieß eS doch allgemein , daß Schnaps und Tabak

für die Mehrkosten bei Einführung der Militär¬

vorlage aufkommen müßten .
In der bulgarischen Frage hat Rußland

und mit ihm das befreundete Frankreich eine

eklatante Niederlage erlitten , was die beiden

Brüder umso mehr verschnupft , als der Drei¬

bund es hindert , sich Genugthnnng zu verschaffen .
Der bulgarische Ministerpräsident ist nach

Konstantiuopel gereist , um bei dem Sultan ,
als dem Souzerain Bulgariens , eine Audienz

nachzusnchcn. Auf einen , Wink von der Newa

war Nun der französische Botschafter in Stambnl

mit allen Kräften bemüht , diese Audienz zu

hintcrtreiben , weil dieselbe , wenn auch keine

formelle , so doch eine thatsächliche Anerkennung
der ' Zustände in dem „unglücklichen

" Bulgarien
bedeuten würde , wie die panslavistische Presse

sich siuszudrückcn beliebt . Aber der Liebe Mühe
war umsonst , der Beherrscher der Gläubigen

gewährt nicht nur die Audienz , sondern schenkt
Stambulow auch eine mit Diamanten reich be¬

setzte Dose , versprach auch , daß nach der bevor¬

stehenden Anerkennung der Regierung des

Prinzen Ferdinand ein Orden Nachfolgen werde .

Suüan .. im D re i Hut n d c und an England
seine Stütze sucht, was sehr vernünftig ist. Daß

auch Gladftone nicht daran denkt , die bewährte
auswärtige Politik seines Vorgängers zu ver¬

lassen , geht ans der Ernennung von Lord

Rosebery zum Minister der auswärtigen An¬

gelegenheit genügend hervor . In Paris hat
man dies verstanden , denn die Herren Fran¬
zosen wurden dadurch nicht wenig enttäuscht .

Sonst haben wir heute aus Europa nichts
von Bedeutung zu melden , als daß die un¬

heimlichen Mächte der Sozialdemokratie und
der Anarchie mehr als je bestrebt sind , die

Zahl ihrer Anhänger zu mehren und mitunter

irgendwo eine kleine Kraftprobe zu veranstalten ,
um zu beweisen , daß sie noch auf dein Plane

sind , trotzdem der „Znkunftsftaat " heute ent¬
fernter scheint, als vor einem Jahrzehnt . Da¬

gegen kommen Alarmnachrichten ans Asien
und Afrika , wo es weniger friedlich als bei
uns zugeht . Der Emir von Afghanistan
bekriegt die Volksstamme an der Grenze , was
den Engländern in Indien unbequem ist , weil
ihnen deren Gebiete selbst passen würden und

sie auch eine russische Einmischung fürchten . Das
Vorrücken der Russen auf das Pamirgebiet
macht ihnen ebenfalls Schmerzen und sie möchten
gerne China gegen diese aufbringen , wofür
aber die bezopften Söhne des himmlischen
Reiches der Mitte sich nicht hergeben . Hiobs¬
posten kommen aber ans dein dunklen Erdtheil ,
wo der Kongostaat , diese Gründung des
Königs der Belgier , durch die aufständischen
Araber sogar gefährdet sein soll , welche auch
eine große Expedition in 's Innere total nieder -

gemacht Haben. Der Aufstand in Marokko
ist noch immer nicht beendet , einmal siegen die
Truppen des Sultans , das andere Mal die
aufständischen Angheras , welche das despotische
Joch gerne ab schütteln möchten . Daran wird
auch die neue russische Gesandtschaft nichts
ändern , welche auf französischen Rath errichtet
wird , um den Einfluß Frankreichs gegen Eng¬
land zu unterstützen .

H o fl s n tz u igkcit ii .

,
Baven .

^ * Durlach , 24 . Aug . Mit Vergnügen
regiflriren wir , daß Herr Landtagsubgeordneter
Friderich der Stadt die Kypsbüften des
Reichskanzlers Fürst Bismarck und des Feld¬
marschalls Gras Moltke zur Aufstellung in der
Aula des Schulhauses gestiftet hat . Vereint
dort mit den Büsten von Kaiser Wilhelm ! .
und Großherzog Friedrich sollen sie , nach dem
Wunsche des Stifters , dem jetzigen und künftigen
Geschlecht ein Mahnruf sein , Treue Zn be¬
wahren dem durch die Einigkeit seiner Fürsten
und Stämme geschaffenen deutschen Kaiserreiche .

-Dt . Blasien , 21 . Ang . Gestern Abend
6 Uhr brach in dem mit Kurgästen überfüllten
Hotel und Kurhause Feuer aus , das in Folge
eines Kaminbrandes entstanden ist. Zu dieser
verhängnißvollen Zeit war unsere Feuerwehr

Jerrill
'eton . b)

Duukir Machte .

Novelle von H . von Limpnrg .

(Fortsetzung .)
Am folgenden Morgen ließ sich Fürst Sereco

mit einer gewissen Feierlichkeit bei dem Schloß -
Herrn melden, der ihn sehr verbindlich empfing :
Graf Weilern ahnte den Zweck des Besuches
und war überglücklich , so bald schon seinen ge¬
heimsten He^ enswunsch erfüllt zu sehen.

Der Graf war nicht reich , obschon er in an -

genehmstemZWohlleben seine Tage zübrachte und
auch die Seinen in dem Glauben ließ , ein
großes Vermögen zu besitzen . Da er nun genau
wußte , über welche Reichthümer der Fürst
Sereco verfügte , so erschien ihm schon aus diesem
Grunde Theresen ' s Verheirathnng mit dem
Fürsten sehr wünschcnSwerth .

„Mein bester Graf, " lächelte der Serbe ver -
blndlich , „ahnen Sie den Zweck dieser feierlichen
Morgenvisite 2"

//Nicht so ganz , Durchlaucht, " gab der Graf
Western , etwas unsicher die Lüge aussprcchend ,
zuruck, „ doch freue ich mich natürlich ganz be¬
sonders , Ihnen in irgend etwas dienen zu können .

"

„Nun denn , verehrter Freund , Sie sehen
vor sich ein Opfer von Gräfin Theresen 's schönen
Augen . Ich habe mich in wenigen Stunden

sterblich in das reizende Mädchen verliebt ."

. „ In der Thut , das wäre sehr schmeichelhaft
! für meine Tochter — "

! „Und ich bin gekommen, " lieber Gras fuhr
der Serbe leidenschaftlich fort , „ um Gräfin
Theresen 's Hand von Ihnen zu erbitten .

"

„Durchlaucht , Sie überraschen mich, " stieß
Weilern mit gut gespielter Bewegung auf . „Was

soll ich zu der so plötzlichen Eröffnung sagen ?"

„Ja sollen Sie sagen , lieber Graf, " lachte
der Fürst , warf sich behaglich in einen Fauteuil
und kreuzte die Beine übereinander , „und dann

halten wir Hochzeit und ich entführe mein lieb¬

reizendes Weibchen in die weite Welt . "

„Therese ahnt noch nichts von Ihrem An¬

trag , Durchlaucht, " erwiderte der Graf Weilern

verbindlich . „Geben Sie mir Zeit , daß ich das

Mädchen vorbereite ; in drei Tagen sollen Sie

Ihr Jawort haben . "

„Ich kann ohne Lomteß Therese keinen Tag
meines Lebens mehr glücklich sein, " seufzte der

Fürst . „Das liebliche Mädchen hat mich ganz

bezaubert . Ich werbe übrigens nur um Ihre

Tochter , lieber Graf , und verzichte ausdrücklich

auf jede Mitgift , denn ich habe selbst mehr Gold
als ich brauche .

"

„Ich will sogleich zu Theresen gehen, Durch¬
laucht , und wenn Sie wollen , feiern wir schon
morgen Verlobung, " rief jetzt Weilern gM -
strahlend .

„Mir recht ! Die Hochzeit soll ebenfalls bald
sein, ich will nicht lange warten . Auf Wieder¬
sehen , Herr Graf , bringen Sie mir bald die
Erlaubnis ; , meine Braut zum ersten Male um¬
armen zu dürfen .

"

Graf Weilern schritt doch etwas unbehaglich
gestimmt hinüber nach dem Zimmer seiner
Tochter , um ihr den Antrag des fürstlichen
Gastes mitzutheilen . Es war ihm doch klar ,
daß die ganze Angelegenheit gar nicht so glatt
sich abwickeln werde , als Sereco 's Paschanatur
sich dies vorstellte .

„Sie muß, " murnkelte der Graf dann finster
vor hin , „und es ist gut , daß diese Parthie sich
gerade jetzt bietet , sonst könnte sich zwischen
Therese und dein jungen Arzt noch ein Ver¬
hältnis ; entspinnen . Meine Frau ist zu schwach
dem Mädchen gegenüber .

" —

Therese saß malend an der Staffelet , als
der Vater in ihr Zimmer trat ; ein scharfer
Stich ging ihr durch das He^ bei seinem An¬
blick , — denn sie verrieth sofort die ganze



nicht am Orte anwesend , sondern mußte im
Laufe des Nachmittags nach Häusern eilen , um
dort bei einem ausgebrochenen Brande ihre
Pflicht zu erfüllen . Alsbald war aber unsere
Feuerwehr und viele andere aus den um¬
liegenden Orten auf dem Brandplatze in
St . Blasien anwesend . Zerstört wurden ein
Theil des alten Kurhauses , die Hauptgebäude :
das neue Kurhaus , der Klostergasthof und die
Friedrichs - Luisenruhe sind noch vollständig er¬
halten . Der Betrieb des Hotels erleidet eine
wesentliche Störung nicht . Das Mobiliar und
das Gepäck der Kurgäste wurde größtentheils
gerettet . Der Schaden ist von nicht geringer
Bedeutung . Die durch den Brand obdachlos ge¬
wordenen Fremden wurden letzte Nacht in Noth -
quartieren untergebracht . Noch gestern Nacht
spät erkundigte sich der Großherzog von Mainau
aus über den Umfang des Brandunglücks .
Heute traf nachstehendes Telegramm von der
Mainau ein : „Herrn Oberamtmann Clemm in
St . Blasien : Wir nehmen aufrichtigen Antheil
an dem schweren Mißgeschick , das St . Blasien
traf und bitten Sie , dem Kurhausbesitzer und
seiner Frau , sowie dem Bürgermeister unser
treues Mitgefühl zu übermitteln . Luise ,
Friedrich , Großhcrzog . " Bei dem Brande
ist glücklicherweise kein Unfall vorgekommen .

— Der Mörder des Finanzassistcnten Ott
soll , mehrfachen Nachrichten zufolge , in Liestal
(Baselland ) verhaftet worden sein.

Deutsches Reich .
— Der bisherige preußische Gesandte beim !

Vatikan , Herr von Schlözcr , begibt sich zum !
Besuch beim Fürsten Bismarck nach Barzin ; >
Ende September wird Herr von Schlözcr nach ^
Rom zurückkehren , wo um diese Zejt sein Nach - ^
solger , Herr von Bülow , die Geschäfte über¬
nehmen wird .

* In den nächsten Wochen stehen ver¬
schiedene Reichstagsersatzwahlen bevor ,
deren Ausgang man allseitig mit Interesse ent¬
gegensieht . Es sind dies die Wahlen in Herford -
Halle , Sagan - Sprottau und Löwenberg ; ersieren
Wahlkreis haben bekanntlich die Konservativen
zu vertheidigen , während die beiden letzteren bis
jetzt im Besitze der Freisinnigen waren . Da in
den genannten schlesischen Wahlkreisen die kon¬
servativen Kandidaten aus die Stimmen der
Eentrumswähler rechnen können , so erscheint es
zweifelhaft , ob der freisinnigen Partei die Be¬
hauptung dieser Mandate gelingen wird , zumal
von nationallibcraler wie sozialdemokratischer
Seite Sonderkandidaturen aufgestellt worden
sind. Völlig ungewiß ist aber der Stand der
Dinge in Halle - Herford . In diesem früheren
Wahlkreise Kleist - Retzow ' s stehen sich ein kon¬
servativer , ein ultramontaner , ein freisinniger ,
ein nationalliberaler , ein sozialdemokratischer
und ein antisemitischer Kandidat entgegen , so
daß eine Stichwahl feststeht ; zwischen welchen

Situation !" Was war zu thun ? Diesem jäh - j
zornigen , herrischen und wenig liebevollen Vater !
gegenüber hatten weder ste noch die Mutter je
eine Ansicht zu haben gewagt , sondern sich stets
schweigend seinem automatischen Willen gebeugt .
Nun aber , wo ihre Liebe , ihr Lebensglück auf
dem Spiele standen , da bäumte sich doch ihr
ganzes Innere auf zum passiven Widerstande .

„Guten Morgen , Papa, " sagte sie , sich be¬
klommen erhebend , um ihm entgegenzutrcten ,
„das ist ja ein seltener Besuch in meinen vier
Pfählen , den man doppelt ehren muß . Bitte ,
setze dich doch zu mir und erzähle mir , was dich
Herfahrt .

"

„ Guten Morgen , Therese, " erwiderte der
Graf freundlich . „ Ach , wie hübsch du malst !
Wer soll denn dieses Rosenbouquet bekommend "

„ Ich will 's der Wohlthätigkeitslotterie vom
Frauenverein spenden , Papa . Es freut mich ,
daß es dir gefällt , Blumen , sind meine ganze
Passion ."

„ Sinn , wie ist dir der gelinge Abend be¬
kommen , Therese ? Fürst Sereco ist doch ein
charmanter Mann ."

„Das kann ich nach der ersten Begegnung
noch nicht beurtheilen, " antwortete das junge
Mädcken beklommen , ohne dep sie beobachtenden
Vater anzusehen . „Der Fürst hat mich zum Ge -

dcr ausgestellten Kandidaten sic aber stattzufinden
haben wird , das läßt sich heute noch nicht im
Entferntesten Voraussagen .

— Wie der Nat . - Z . aus Herford ge¬meldet wird , erlassen die Deutschfreisinnigen in
Bünde ( bei Herford ) eine über den Kopf der
Berliner Parteileitung hinweg beschlossene, mit
vielen Unterschriften versehene Erklärung , daß
sie die freisinnige Sonderkandidatur ( für die
Ersatzwahl zum Reichstag an Stelle des ver¬
storbenen Konservativen v . Kleist -Retzow ) fallen
lassen und den nationalliberalen Kandidaten
Delius als den ihrigen aufstellen , wovon ste
der Hersorder Leitung Anzeige gemacht haben
mit der Aufforderung , sich anzuschließen und
den freisinnigen Kandidaten Buskühl zu ersuchen,
sich von der Kandidatur zurückzuziehcn.

— Die Münchener „ Allgemeine Zeitung "
wird vom Herbst ab in Berlin erscheinen.

Hamburg , 23 . Aug . Dem „Hamburger
Eorrcspondenten " zufolge sind gestern 126
choleraähnliche Erkrankungen vor¬
gekommen , wovon viele tödtlich verliefen . Bei
mehreren Erkrankten sei ebowru amutieu fest-
gestellt . Die Medizinalbehördc und die Polizei
haben Maßregeln behufs Lokalisirung der
Krankheit auf die am stärksten betroffenen
Theile der Altstadt angeordnet . Auch heute ist
die Zahl der neuen Erkrankungen erheblich.
Die Hitze dauert an .

Hamburg , 24 . Aug . Amtliches wurde
über die Zahl der Erkrankungen und Todes¬
fälle noch nicht veröffentlicht . Die Zeitungs -
angaben weichen stark von einander ab , nach
den Hamb . Nachrichten waren es bisher 300 ,
wovon 120 gestorben sind . Gestern gab es
65 Todte . Abends hatten wir Gewitter mit
starkem Regen und Abkühlung .

Oesicrreichischc Monarchie .
* Die empörenden Ausschreitungen

mährisch - czechischer Fanatiker gegen
Mitglieder deutscher Vereine aus Jglan sind,wie bestimmt versichert wird , in der jüngsten
Sitzung des österreichischen Ministerrathes ein¬
gehend zur Erörterung gelangt . Der Minister¬
rath soll beschlossen haben , eine exemplarische
Bestrafung der Schuldigen zu veranlassen und
die strafrechtliche Verfolgung der Sache mög¬
lichst zu beschleunigen . Man

'
kann nur wünschen,

daß die zu erwartende strenge Bestrafung der
Urheber wie der Ausführenden bei jenem schänd¬
lichen Ueberfall die Wirkung haben wird , welche
man in den österreichischen Regierungskreisen
augenscheinlich im Auge hat , nämlich den von
scrupellosen Agitatoren gegen die Deutschen ver¬
hetzten breiten Schichten des Lzechenvolkcs eine
ernste Warnung zu ertheilen . Eine solche thut
auch wahrlich Noth , wenn anders die Deutschen
in Mähren und Böhmen gegenüber ihren
czechischen Landsleuten nicht förmlich vogelfrei
sein sollen .

Frankreich .
* Die näheren Dispositionen fürZMn

französischen Flottcnüesuch in GeDia
anläßlich der Anwesenheit des Königs HunDrt
sind jetzt vom Marineminister Burdeau ^

ge¬
troffen worden . Der ersten Division des Mittel¬
meergeschwaders wird die Ehre , Frankreich bei
den Columbusfeierlichkeiten in Genua vertreten
zu dürfen , zu Theil werden . Die Division be¬
steht aus den gewaltigen Panzerschiffen
„ Formidable "

, „AdmiralBaudin " und „ Courbet " ,sowie aus dem Kreuzer „ Cosmao " und wird
von dem Vizeadmiral Rieunier befehligt . ^Aas
Geschwader wird vom 8 . bis zum io . « sept.
in Genua verweilen . Die Franzosenfreunde in
Italien machen bekanntlich die möglichsten An¬
strengungen , diesem Erscheinen einer franzö¬
sischen Flottenabtheilung in Genua den Charakter
eines bloßen Höflichkeitsaktes zu nehmen und
dafür dem Vorgänge die Bedeutung eines
politischen Ereignisses , welches die Wieder¬
annäherung zwischen Frankreich und Italien
besiegeln solle, zu geben . Diese Anstrengungen
werden indeß nutzlos bleiben , und dies weiß
man auf französischer Seite sehr gut ; wenn
trotzdem eine französische Flotille nach der
Vaterstadt des Columbus geht , so handelt es
sich hierbei eben nur um eine billige und doch
hübsche Demonstration .

England .
* Die Vermuthung , daß Labouchere , der

Führer der englischen Radikalen , aus dem
vierten Ministerium Gladstone ausgeschlossen
worden ist , weil er der Königin Viktoria per¬
sönlich durchaus unsympathisch ist, bewahrheitet
sich . Labouchore selbst bestätigt sie in einem
Schreiben an einen seiner Wähler ; in dem
Schreiben gesteht Labvuchöre , die Königin habe
sich so bestimmt gegen seinen Eintritt in das
Kabinet ausgesprochen , daß Gladstone ihn gar
nicht erst für einen der zu besetzenden Minister -
Posten in Vorschlag gebracht habe .

London , 24 . Aug . Nach einer Reuter¬
meldung aus Rio de Janeiro ist der ehemalige
Präsident Fonseca gestorben .

Rußland .
Petersburg , 23 . Aug . Durch einen heute

veröffentlichten kaiserlichen UkaS ist die
Ausfuhr von Roggen , Roggenmehl und
jeder Art Kleie wieder freigegeben worden .

* In Petersburg tagt seit vorigem
Samstag der zahlreich beschickte vierte inter¬
nationale Eisenbahnkongreß . Man kann nur
Genugthuung darüber empfinden , daß sich die
Mitglieder des Kongresses durch die in Ruß¬
land und in Petersburg selbst grassirende
Choleraepidemie nicht haben abhalten lassen ,
an diesem Werke des Friedens theikzunehme » .

Dem ersten Heft dev soeben begonnenen neuen Jahr¬
gangs des bekannten Famtlienjonrnals „ Das Buch für
Alle " entnehmen wir folgende interessante Mitt » cil » ng :

sang jedenfalls vorzüglich begleitet und ist offen¬
bar hoch hegabt .

"

„ Ja , mir gefällt er ganz außerordentlich
und — denke nur , du hast es ihm schon an
dem einen Abende angethan . "

„O , Papa , ich bin nicht so eitel , das zu
glauben, " erwiderte das junge Mädchen erröthend .
„ Ein Mann , der soviel in der großen Welt ge¬
lebt und erlebt hat , kann doch wohl kaum Ge¬
fallen an einem jungen Ding vom Lande wie
ich finden . Das sind so weltmännische Redensarten .

„Das lehre du mich nicht unterscheiden, "
brauste Graf Weilern auf , „ ich weiß nur die
Thatsache , daß Fürst Sereco bei mir um deine
Hand geworben hat und — "

„ Und daß du ihn abwiesest, " fiel das junge
Mädchen , bleich vor Aufregung und mit
flammenden Augen ein. „Wie kann ich denn
diesen mir noch völlig fremden Herrn schon
lieben , da ich ihn doch nur einige Stunden kenne?"

„Das ist dabei ganz gleichgiltig, " gab Graf
Weilern heftig zur Antwort , und der Stuhl ,
worauf er gesessen , fiel polternd zur Erde , als
der Graf in die Höhe sprang , „ ich gab oem
Fürsten Sereco in deinem Namen das Jawort ,
denn es ist eine glänzende Parthie für dich , die
sich vielleicht nie wieder bietet , und ich setze
voraus , daß du den schuldigen Gehorsam nicht

bei Seite setzen wirst , sondern dich ebenfalls be¬
reit findest , ihn zu heirathen .

"

„Niemals , mein Vater , ich kann es nicht, "

cntgegnete Therese so laut und fest, daß sie vor
der eigenen Stimme erschrack , „ ich liebe den
Fürsten nicht und kann deshalb seinen Antrag
nur dankend ablehnen ."

„ Thörichtes Mädchen, " tobte jetzt Weilern ,
„ was soll das heißen ? Glaubst du , ich werde
diesem Eigensinn folgen ? Nimmermehr . Mein
Wunsch ist unweigerlich und so lange bleibst du
auf deinem Zimmer , bis du einwilligst . "

„Das kann ich nicht - mein Herz ist nicht
mehr frei, " antwortete Therese zitternd , aber
kaum hatte sie in tiefster Bewegung diese Worte
herausgeftoßen , als sie erschrack , denn sie hatte
das tiefste Geheimniß ihres Herzens entdeckt
und preisgegeben ! (Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
- Mit ihren russischen Kutukseiern haben

die Franzosen kein Glück . Die Nachricht ,
daß der zu den Manövern von Krasnoje - Selo
entsendete französische General de Boisdcffre
mit irgend einer politischen Mission an den
Czaren betraut sei , wird in einer St . Peters¬
burger Meldung der „ Pol . Korr .

" für völlig
erfunden erklärt .



„ Licht stzne Keuer . — Es gibt ein höchst einfaches
Mittel , um ohne die Benutzung von Zündhölzchen und .
otz> jede Feucrsgefahr für explosive Stoffe sofort Licht j
z^ tchaffen . So einfach dieses Mittel ist , so wenig bekannt

dtHtk es in weiteren Kreisen sein , und doch verdient cs
sein -s unleugbar großen Werthes wegen die allgemeinste
Verbreitung . Man nehme ein längliches Fläschchen von
weißem Glase und thne ein erbsengroßes Stück Phosphor
hinein , auf dieses gieße man reines , bis zum Siedepunkt
erhitztes Olivenöl und fülle damit die Flasche bis ihres
Gehaltes und verkorke sic dicht . Braucht man Licht , so
entfernt man den Kork , läßt also Luft cintrelen und ver -

pfropft die Flasche wieder . Der ganze leere Raum der
Flasche wird nun leuchten , und dieses Licht ist ein höchst
wirisames . Mindert sich die Leuchtkraft , so kann man sie
raj - , wieder dadurch auffrischen , daß man die Flasche
öffp und neue Luft zntrctcn läßt . Bei sehr kalter
Wirrung ist es manchmal nothig , das Fläschchen in der

Hand zu erwärmen und dadurch das Oel flüssiger zu
. machen . Eine Flasche reicht für den ganzen Winter aus . >
j Dieses wunderbare Leuchtmittcl kann in der Tasche auf¬

bewahrt werden . Allen Inhabern von Räumen , in denen
leicht entzündliche oder explosive Stoffe aufbewahrt werden ,
ist dringend zu empfehlen , nur mit diesem - Leuchtmittel
die Räume betreten zu lassen , wodurch eine Feuersgefahr
absolut ausgeschlossen wird . "

Ten über die ganze Erde verbreiteten zahlreichen
Freunden des „ Buches für Alle " wird übrigens die
Nachricht willkommen sein , daß das erste Heft des neuen
Jahrgangs den Beginn einer neuen Arbeit aus der Feder
ibres Lieblingsschriftstellers bringt , nämlich des Romans
„ Der Talisman " von Balduin MollHausen .

„Per Kakender des LaArer sinkende » Woken "
ist soeben im 83 . Jahrgange erschienen . Eine im alten

Hamburg spielende Meihuachtsgeschichtc , eine vortreffliche
> Erzählung aus den Alpen , bilden mit einer Humoreske

von Maximilian Schmidt , einer klassischen Novelle
Hermann Hcibcrgs , einer kulturhistorisch interes¬
santen Geschichte von C . Geres a » S den napoleonische »
Kriegen den Stamm des vorliegenden Jahrgangs , der
überhaupt nur wahrhaft gesunde und herzerfrenende Lesc -
kost für die weitesten Kreise enthält . Die Wcltbegeben -
h eiten sind auch diesmal mit echt volksthumlicher Schlag¬
kraft geschrieben , und ihre Illustrationen gehöre » zum
Tbeil zu den besten satirischen Darstellungen von Zeit¬
ereignissen , die man sehen kann . Die erweiterte Ausgabe ,
sowie der Große Volk skatender , der vornehmeren
littcrarischen Ansprüchen genügt , bringen eine ganze An¬
zahl besserer ernster und humoristischer Erzählungen . Wir
zweifeln nicht , daß alte und neue Leser des Hinkenden
auch an dem vorliegenden Jahrgang ihre Freude haben
werden .

Nr . 100 . AmtsVrrckÄrrdigrmgsdlstt Mr de « Gr ' sHtz . AmtskezirL DrrrLach . 1892.

Das LiquidationSverfahren bezüglich des bei den
Herdstübnngen benutzten Vorspanns betr .

Nr . 17 .232 . Die Gemeinderäthe des Amtsbezirks werden hiermit
veranlaßt , die Liquidationen über Vorspannvergütungen aus Anlaß der
diesjährigen Herbstübungen am Schlüsse jedes Lieferungsmonats in
doppelter Fertigung nach dem Formular v . 1 (Beilage zur Instruktion
vom 30 . August 1887 zum Friedens - Naturalleistungsgesetz — Reichs¬
gesetzblatt 1887 S . 469 ) unter Anschluß der von den Truppen aus¬
gestellten Quittungen hierher einzureichen . >

Dabei machen wir darauf aufmerksam , daß die Bescheinigungen j
über geleisteten Vorspann militärischerseits nicht den Gespannsührern ^
ausgehändigt , sondern den Gemeinden , welche den Vorspann gestellt ^
haben , unmittelbar , unaufgefordert und in kürzester Frist übersendet !
werden . Um den Gemeinden die Möglichkeit der Einforderung etwa !
rückständiger Bescheinigungen unter allen Umständen zu sichern , sind die -
Truppentheile angewiesen , den Gespannführern ein vorläufiges An - '

erkenntniß über die erfolgte Leistung anszuhändigen .
Wenn bei Ausstellung der Bescheinigung über den zur Heran -

schasfung von Fourage gestellten Vorspann die bisher von den Ge¬
meinden selbst in deren Liquidationen eingetragenen Angaben über Zeit
der Gestellung des Vorspanns . Zahl der Pferde und Wagen , sowie
Dauer der Benützung militärischerseits nicht nach eigenen Wahrnehmungen
der Kommandoführer bezw . Fouriere gemacht werden können , ist den
Truppen auf Verlangen die erforderliche Auskunft von den Gemeinde -
räthen zu ertheilen .

Durlach den 20 . August 1892 .
Grsßhcrzogliches Bezirksamt :

_ Holtzmann . _ _
Die Maul - unv Klauenseuche berreffenv .

, Nr . 17 .347 . Nachdem in Wilferdingen die Maul - und Klauen¬
seuche erloschen ist , werden die durch Verfügung vom 28 . Juli I. I ..
Nr . 15 . 559 . getroffenen veterinärpolizeilichen Anordnungen wieder
außer Kraft gesetzt .

Dnrlach den 22 . August 1892 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Holtzmann .

Die Niederlage meiner Schaumweine befindet sich für Durlach
und Umgebung bei Herrn ALbert Hrirnrn .

Würzöurg . OzrVnrrrMM .
- Auf Obiges Bezug nehmend , empfehle ich die anerkannt vorzüg¬

lichen Qualitäten Schaumwein von I . Oppmann in Original¬
kisten zu gleichen Preisen wie ab Kellerei Würzburg .

1 ^ LLINML .

Nii- äiese ^eitniir , svvia
alle anöscn ? s !tungvn a»ä

^ ^ ^ , kaeknoitsetirMsn äas lu -
(Ox rsZcnnä äuslsnäes vorävn am

sebnslwtsn unä billigsten boküräert äurck äie Xnnnncen -Lxpoäitwn

ms .ä.ssrx 'SpSSD.U's 3. .
Kostenanschläge, krobeärucke nnä Lsitanxsver'/.eiebnisse xratis . Laslcünkte übe, ' insertions-
Liigsli-^enlwiten stellen bereitvWgst ru. Diensten , vei VsieäerboiunAen unä ssrösseren

Luktraxsn köallster Nsbatt .
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Mühle zu verpachten.
DiedemWasser -

versorgungs - Ver¬
band der Gemein¬
den des Alb -Pfinz -

^ Plateaus gehörige
Mühle in Singen

bei Wilferdingen nebst Wohn¬
gebäude , 12 Ar 68 qm Hausgarten .
55 Ar Wiesen und 6 Ar i>4 qm
Grasrain soll vom 15 . September
l . I . an von Neuem verpachtet
werden . Die Bedingungen können
bei dem Vorsitzenden des Verbands -
Ausschusses . Bürgermeister Vogel
in Stuvserich , eingesehen werden ,
an welchen die Angebote nebst Ver¬
mögensnachweis bis 5 . September
k. I . einzureichen sind.

Auch werden etwaige Angebote
auf Ankauf des Anwesens

'
ent¬

gegen genommen . _
Fahrnis ; - Versteigerung.

sDnrlach . j Am Freitag Sen
26 . d . Mrs . , Vormittags 9 Uhr
anfangcnd , werden aus dem Nachlaß
der ch Frau Barbara Schäfer
Wittwe gcb . Rieth von hier in
deren Wohnung Spitalstraße Nr . 5
öffentlich zu Eigenthum versteigert :

Bettwerk . Weißzeug . Schrein¬
werk . Küchengeschirr und sonst
noch verschiedene Gegenstände .

Dnrlach . 22 . Aug . 1892 .
Der Waisenrichter :

K . Goldschmidt .

Durlach .
Keklmntwachrmg .
Im Vollstreckungswege wird

Donnerstag Sen 25 . August ,
Nachmittags 1 Uhr ,

gegen gleich baare Zahlung öffent¬
lich versteigert :

Das Oehmdgras von 3jj Mrgn .
Wiesen in der oberen Hub .
das Oehmdgras von ^ Mrgn .
Wiesen an den 3 Wassern .

Die Zusammenkunft ist bei der
Untermühle .

Dnrlach , 22 . Aug . 1892 .
Der Vollstreckungsbeamte :

- Plesch .
Gerichtsvollzieher .

I .
smMsblt irr um! /m LnsssrIt :
loMLFSU , solLLsu DrsLssir :

von gscbstsm , Veräux , krsnoßs , llipp, yuanä . llosknlo 'Lnr , Lebiocl -
8cb.^ scbisn , ^sittse L Winl<e !msnn eto.

kilifZLiis 8o ! >ä6 ? i3lkM03 , Kp6ur33itig , 211 450 V .
uni ?

"

Llsins Mmmtlielrsn IiiZtrrrmsiit « ^öiebnsn 816k «lureb vo !1>-
snLsis SvLönLsLt : Äss DonsZ , so ^ Ls LkÖQLs 'dsLolLäLPÄ.t:
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llmtauscb gsspieltee inoteumeots, grosso l' ianolkibgnsiali.
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Wghüunz von einem Zimmer
mit Alkov , Küche,

Speicher re . ist sofort oder aus den
23 . Okt . d . I . zu vermiethen . Näheres

Kauptstrastekl » .

Kkeinsteinöach .
Winter - Schafwaide -

Berpachtnug .
Die hiesige Ge - >

meinde läßt ihrel
Winter - Schafwaide ,

^ welche mit 180 Stück
^
'
Hammeln befahren

werden kann , am
Montag den 2I . August ,

Nachmittags 2 Uhr .
ans dem Rathhause öffentlich ver¬
steigern . wozu Liebhaber eingeladen
werden .

Kleinsleinbach . 13 . Aug . 1892 .
Der Gemeinderath :

Burger . Bürgermeister .

Z) as echte Schuljfett

ist anerkannt das beste
Leder -ErhalLMgSMtLel .

Es ist wohl etwas tl,eurer als Thran ,
Schweinefett , Vaseline <d . i . verdicktes
Erdöli u . dcrgl . ; die kleine Mehrausgabe
zahlt sich aber durch Ersparniß an
Lederzeug zehnfach wieder .

Wer das „ Schubfett Marke Büffel -
Haut " einmal angewendet und dessen
Wirkungen genau beobachtet hat , wird
es sicher allen bisher cmgcführtenLeder -
kettcn vorziehen , einkeljend , Saß cs nüh -
kiiker ist , WarSweikc am Leder zu
sparen , äks Pfennigweise am Actt .

Büchsen ä 20 und ckv Pfg . sind
sainmt Gebrauchsanweisung in folgen¬
den Handlungen zu haben :

Dur lach : G . F . Blum ,
„ Louis Luger Wtb . ,
„ Max Richard .

Berg Hausen : Carl Rüde
Grotzingen : I . F . Wagner .
Jöhlingen : Jnl . Fadry .
Söllingen : I . F -. Matt .
Weingarten : Jak . Schmidt
Wöschbach : Jos . Geist .

eiu schön möblirtes.
ist zu vermiethen

Wcingarter Straße 6 , 2 . St .

BerLorerr
ein schwarzes Spitzeu -
ksalstuch . Der redliche
Finder wolle dasselbe gegen
gute Belohnung bei der Ex¬
pedition d . Bl . abgcben .

illch sehr gute Cigarren
2 3 . 4. 5 —10 ^ (300 frco .) ,
f . amerik . Tabak 5 Psd . 3 ^ 6,
io Psd . 5 frco . H . Dümlcin ,
Künirrgen (Elsaß ) ._

Weißwein von 50 ^ an ,
Rothwcin „ 80 .,
Malaga „ 110 ., „
Tokaher ,. 35 ., ..

pr . Flasche , garantirt reine Quali¬
täten , empfiehlt billigst Weinnieder -
lage bei L . Wcnger , Aiarktplatz .

Zu vermieil- kn .
Neubau neben der

Untermühlc find im l . Stock 2 Zim¬
mer und Küche , im 2 . Stock
4 Zimmer , 2 Küchen mit Zugehör
im Ganzen oder getheilt aus Oktober
zu vermiethen . Zu erfragen bei

' Eugen Klemm , Hand schuhmacher .

! Emilien - ksiks
i von äer küLkIsior - psrliimerie, gerlin,
i ist spai'sain im (icbraue !> , kriilant >« , tumirt
! anä maebt äiv Haut ilusserst Kescbmciäia .
! kreis pr . Lartan 6 lltele 1 kfli . 00 Ick.
' /. a lurbc .n bei r ' okik « .

In meinem



K '
lMßNP - ZUUMÜM .^

Die Unterzeichnete nitnmt in Folge
schöffengerichtlichen Vergleichs die
gegen die Ehefrau des Schreiners
Georg Heinrich Hü feie dahier
gebrauchte !! beleidigenden Aenße
rilligen hiermit reuevoll zurück und
zahlt anher den Kosten » Mark in
die städtische Armenkasse .

Dnrlach , 8 . Aug. 1892 .
Arisdrich Staiger Ehefrau ,

ge b . Hertweck ._
Heul -

lDonnerStag )
wird

Grüner Hof

in allen Sorten und gangbarsten
Farben empfiehlt billigst

W . Ltengk ! .
Ein rother Ratten¬

fänger , i Jahr alt ,
hat sich verlaufen .
Gegen Vergütung ab-

, zugeben
Dauptstratze 7 .

!?E - Bor Ankauf wird gewarnt.

Ak« Süskkkksi ,
pr . Pfund 20 H , ist fortwährend
zu habeil bei

Will ; . Wagner am Markt .
K tH t e n

IL3.l2-Li .TsL
nach Pfarrer Kneipp empfiehlt

Sattlötag den 27 - August , Abends 6 Uhr , findet in der
„ Karlslnrrg " zu Gunsten des „ Badischen Franenvereins "
und der hiesigen „ lkinderschule " eine

« jikkiW -LmmtW AdnidmttthgltiiSß
statt unter gütiger Mitwirkung auswärtiger Künstler und Dilettanten .

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein
Dev Worstunö .

Im Interesse der guten Sache bitten wir in die am Eingang
(durchs Haupthaus ) ausgestellte Büchse gef . Beitrüge Anlegen zu wollen.

Enr dlAk HchWMW
mit :

!l . Qual , gesiebten urrv gewasch . Nu «kahlen ,
L. „ „ „ „ Anthraeitkohlen ,
2 - „ „ „ „ Nufffchmiedskohlen ,
3 . , , siüüreichsm Fs-etLfchrot

trifft im September für mich ein und nimmt Bestellungen zn billigsten
Preisen entgegen Hochachtend

VkH 'LiLllI , 6 1 n .
Kunde : „ . . . Ich

wil! kein offenes
U u s e c t e n p u lve r,
denn ich habe Zacher -
lin verlangt ! . . .
Man rühmt diese Spe-
cialität mit Recht als
das weitaus beste
Mittel gegen jederlei
Jnsecten , und

bestes Insektenpulver der Welt ^ hei
F . W . SLcngeM -

Gefunden
ein Kistchen Cigarren . Abzuholen

WsingV0 " !st «?. bt 6 .

EZ 'GLL - H - s 'btisr ' Ls .

Pi ist
darum nehme ich nur :

P ? -Hst > eine versiegelte

I -50000
I 20060
l >0000
l 5000

UI l 000
20 500

100 200
200 >00
400 . 50

2 !,00 40
baueLolö .

l .i !, :

büer tlücküLlnoe
rersenüet

TagislMer ,
einige ordentliche , finden Be¬
schäftigung in der Glaeeleder -
Fabrik von

Kirgo Witt .

chch
.

: NO , K0

Flasche mit dem
Namen „ Zacherl "
an !"
. ,F 2. - .

In Dnrlach bei ürn . U . r! lu »r ,
„ Ettlingen bei Hrn. Lvii «,-.

in grosser Auswahl billigst bei

anl Brunnenhaus .

ehemaliger Klavierstimmer des k. k. Mufik -
? Konlervatoriu » ' ;. in Wien und später Cvncert-

stiinmer des Kurhauses in Baden (Schweiz) , der auch die
Ehre hatte , vor einigen Jahren der Klavierstimmer Ihrer
Königlichen Hoheiten des Krbgroicherzogs von Waden und
Gemahlin während ihres Aufenthaltes

'
in Cannes zu sein,

hat sich jetzt in Hll- ikippsvurg etablirt , um daselbst und in
der Umgegend Klaviere zu stimmen und zu renoviren. Er verkauft auch
und gibt Unterricht für Pccord -Kithcr . Dieses erst neu erfundene klang

mit 6 Manualen versehene und thatsüchlich in weniger
18 Mark , Methode,

amerik. Bserenmühlen L Saft¬
pressen , Obst - L Trauben -
müh ien , Obst - L Weinkeltern ,
.tketterspindelu , Zapf - L
Gährfpnnden , U-atzjchrauben, ! volles
F-astHahnen , Wernhsber ro. jü Stunden erlernbare Jnstrunlent kostet bei ihm

als !

Neue Holl , superior

WoüVämnge
( pur Milchner )

! Schlüssel , Cartonschachtel nebst Unterrichtsstunden mit inbegriffen,
i HLvZNv:,- wird von nun an regelmäßig jeden Monat nach Dnrkach
! kvinmell und in! Gasthaus zum Badischen Hof logircn , wo man sich im

' Woraus hinzuwenden beliebe ( schriftliche Adressen ) . Derselbe wird auch
! während seines Hierseins Abenos zwischen 9 und 10 Uhr Freunden
! des Acrord-Zitherspiels einige Stücke in obigem Lokal Vorspielen .

» » d
Sardellen

empfiehlt
I . W . Stengel

'

Ein kräftiges, fleißiges Mädchen ,
das gut waschen und putzen kann ,
auch etwas vom .Kochen versteht
und Liebe zu Kindern hat , findet
sogleich gute Stelle . Näheres

Auer Weg 3 , 2 . Stock.
sDnrluch . s Unterzeichnete verkauft

wegen Umzugs folgende Fahrnisse :
l Sopha , l ein - und 1 zwei-

thüriger .Kleiderkasten , i Oval - ,
I Wasch - und 2 kleinere Tische, !

Bettstatt mit Rost und Ma - des unverkauft

das Pfund 56 H , wird von heute an ausgehauen bei
'MELK'SL . MetzqermMer .

L . ^ . näel 'L
neu rnivrckEs

berseeisches
Pulver

tödict
Wanzen , Mlötze , Schwaben ,

P Schaden , Rnffen » Fliegen ,
l Anreisen , Asseln,Vogclmilben ,
S übkrhaupt alle Infekten mit einer

nahezu überuatürlicheu Schnelligkeit
und Sicherheit derart , daß von der
vorhandenen Jnscktcnbrm gar keine
Spur Ädrig bleibt .

Echt nnd billig zu haben in
Turlach bei

VllL . I - okls
5>2 Lmupikraße 5,2

Kikic L KittklMkij !
ist fortwährend zu haben bei

WrSH . Wagner am Markt .
kiu freundlich möb -
Urtes im 2. Stock, in

lauf t . September oder später zu
s vermicthen

HaupLftratzc 73 .
Eine MarrfarVcn - Wohnung

von einem großen Zimmer ist auf
2« . Oktober zu vermicthen. Zu er¬
fragen bei der Expedition d . Bl .

T« « KL

trotze , I polirte Kiuderbettstatt ,
i .Handtuchhalter , 2 Kleider¬
halter , i Waschmange , i Wein-

mit GepügelMarkt
aiu v . . 10 . und 11. KepternCerr 1802 in der

Mr Ducht - UNv Schlacht - GeMgel ,
wobei Prämien für Züchter in: Betrage von io , 5 und 3 aus -
gesetzt werden.

Stand - und Futtergeld wird nicht erhoben , frachtfreie Rücksendung
gebliebenen Geflügels ist innerhalb Badens zugesagt .

Eine Wohnung im i . Stock,-
bestehend aus einem tapczirten
Zimmer , Küche, Keller u . Speicher,
ist auf 23 . Oktober zu vermiethcn.
Näheres bei der Expedition d . Bl .

Ein Weinfaß , 106 Liter hallend ,
und ein noch neuer Kinderwagen
sind zu verkaufen

Nappcnftrasic 7 .

Verkaufs - und Kausvermittlungen besorgt der Verein und wird für
jeden gekauften Gegenstand eine Provision von u > ,

's erhoben werden.
Für der : lln Z m « Lr « Lu »» in »o werden für circa 3200 -//<! aus¬

faß , 200 Liter haltend , 1 runder ' gestelltes Geflügel angekanft rmd kostet das Loos nur 20
- Zinkzuber zur Kneippkur . ! . Loose find nur in der Ausstellung zu haben.

Sämmtliche Gegenstände find gut ! Anmeldungen unter genauer Angabe der Thiere nach Raffe und
erhalten . i Geschlecht sind längstens bis 1 . September d . I . an unfern

Emilie Weber Wittwe , i Kassier und Schriftführer , Herrn Theodor Schütz , Lesstngstraße 1 ,
Kronenstr . 8 , 2 . Stock . ! einznsenden .

Aeinllorr
'

- Anrneldebvgen werden keine ausgegeben und bitten wir die verehrl .
: Aussteller, diese selbst nach obiger Angabe zu schreiben.

«m- z ! L '
3-Sä - "WSW

! ü . Zu zahlreicher Betheiligung ladet Aussteller , Käufer und Schau -

rmpfiehl : . Oil
LK M . Der Bnd . Verein für Geflügelzucht .

isgenbsitslislii !

Lmig's Huiitkei -t «

pkimLWvüöns Vkttciecken
23 untsr Preis.

Veiiuick kmmer ,
LLrlsruus , XnisorstrLSSs 189 .

Sr «rvt Dnrta «v .

MMMchs -AWMk .
Gestorben :

23 . Aug. : Karl Gesell , Schlosser , Ehc-
_ mann , 43 )j Jahre alt._

Wafferwärmc der Pfinz .
Mittwoch , 24 . August , Nach mit tags :

l7 Grad k.
Ltcdaklî n Druck « nd Verlag von V . Dt«pv. Durlach .
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